
widersprechen. Die Bedeutung der Selektion heutigen kath—olisch?n Religionsphilosophie
als Lenkerin des Formenwandels wird mit 1n Deutschland
m Recht eingeschränkt. Der Stammes- Brunner
geschichtliche Iypenzusammenhang wird
durch Neomorphose Umkonstruktion Ist der Glaube ein Verrat Menschen?der Organ:sation VO unausdifferenzierten
Organ:smus aus) ermöglıcht. Miıt einem Hın- Eıne Begegnung mit Karl Jaspers. Von
weIis auf dıe Notwendigkeıt einer entelechia- Fries (71 S Speyer 1950, Pilger-Verlag.

Geh Drlen (Gesamtschau schlie(ßt das Buch, das einen.
wesentlichen Beıitrag, ZUuUr Klärung des Ab- Dafiß der relig1ıöse Glaube eın Verrat
stammungsproblems jetert. Menschen se1, hat Jaspers WAar nıcht mit

Haas diesen Worten, ber tatsächliıch behauptet.
legt zuerst die Gründe darı die Jaspers tür

diese Behauptung antührt. Dann zeigt
klar und in allgemeinverständlicher Sprache,

Philosophie W1e sehr Jaspers den wirklichen religiösen
Glauben verkennt, dafß das Seltsame

Caunduiß der allgemeinen Geschichte der geschieht, „„dafß der Offenbarungsglaube 4AD-
gelehnt wird 1m Namen einer AuffassungPhilosophie. Von W.Dilthey. (268 S Frank-

furt Maın 1949, Klostermann. Geb VO: Menschen, die 1n ihrem Besten und
JE Eigentlichen 1LUL 1mM Raum der Offenba-

Gadamer hat den Leitfaden, den Dilt- runs un des Glaubens möglıch und wirk-
hey seinen Hörern als Grundlage tür seine lich war (S 43)
Vorlesungen in die and gab, veröffentlicht Brunner
und bis aut die ((egenwart weitergeiührt, Kritik der Erkenntnis. Von Siegfried Behnaußerdem die Literaturangaben erganzf. Der
Grundriß g1ibt tast ausschließlich aten und (48 S Bonn 1949, eter Hansteıin. Geh.
Tatsachen. Nur selten machen sich spezifisch D —

In einer eihe VO:  - knappen und klarDiltheysche Ansıchten un Durchblicke gel-
tend Brunner tormuli:erten Sätzen wird gezeigt, Ww1€e jede

Wiıissenschait über sich hinausweist auf
Einführung in die Existenzphilosophien. NCUC Wirklichkeitsgebiete und 191-401> W Ss-
Von Emmanuel Mounier (180 S Bad Sal- senschaften, bis s1e 1n Philosophie und Re-
Z1g 1949, arl Rauch Geb ED lig1on iıhren Abschluß tinden.

Der Leser $indet hıer nicht ine streng Brunnner
philosophisch-technische Darlegung der VOI«-
schiedenen Existenzphilosophien, sondern Sociologie de la Connaissance., 5a strucfure
der Haltungen un Einstellungen, AusSs denen eLt ses rapports V6G€C la philosophie de 1a
S16 geboren wurden, W1e die dramatiısche connalissance. Von Jacques Maugquet. (360
Auffassung des Lebens, die Umkehr Zur Seiten.) Ouvaın 1949, Nauwelaerts Geh.
Person, der Andere, Existenz un Wahr- bfr 175
heit Die deutsche un die französische Das Werk ist ine gründliche, 7zuweilen
Philosophie ist 1n gleicher Weise berück- eiwas umständliche Studie der beiden Sy-
sıchtigt. steme der Wissenssoziologie VO.  3 K. Mann-

Brunner heim und Sorokin. Gegen Mannheim wird
mi1t echt geltend gemacht, da{ß seine Be-

Die katholische Religionsphilosophie der obachtungen richtig, ber als Grundlage für
egenwart. Von Heinrich Fries. (398 S ine allgemeıine Wissenssoziologie cChHS
Heidelberg 1949, Kerle Geb sind; untersuchte ausschließlich den Fın-
K0) fluß der soz1ialen Faktoren auf dıe politi-

Die Arbeit ertüllt das Versprechen, das schen Ideen im Deutschland des Jahr-
1 Untertitel ausgesprochen ist Her Eın- hunderts. Zudem drücken politische Ideen
T 1ud{ß Max Schelers aut ihre Formen und weniger Tatsachen 418 erstrebte Ziele Uu5.

estalten“ Von selbst beschränkt sich Ungeheuer umtassend ist dagegen das Ma-
die Darstellung auf die deutsche eli- terial VO  - Sorokın. Miıt einem zahlreichen

Stab hat das abendländische Kulturge-gionsphilosophıe se1it Scheler. Diesem selbst
ist ungefähr ein Drittel des Buches - schehen seıit dem Beginn der griechischen
wıdmet. Der klare Bericht und die ruhige Kultur durchmustert, die Abhängigkei-
un sachlıche Kritik machen das Werk ten der verschiedenen Kulturgebiete unter-

einander testzustellen. Hr kommt demeiner Darstellung der Lage der
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